
Gemeindebrief
für die

Evangelische Kirchengemeinde Ohmtal-Lahnberg
• Bürgeln •

• Bauerbach mit Ginseldorf •
• Betziesdorf mit Anzefahr und Sindersfeld •

April und Mai 2022



Liebe Leserinnen und Leser,
in diesen Tagen leuchtet die Kreuzkirche in den Farben blau und gelb; unser 
Hausmeister hat Scheinwerfer aufgestellt – jeder, der abends vorübergeht 
oder die Kirche betritt, wird erinnert an die Ukraine – an den Krieg, der dort 
herrscht.
Blau – darin steckt die Weite des Himmels, und es ist die Farbe des Wassers, 
in dem Himmel sich spiegelt. Gelb – so leuchten die Weizenfelder, wenn sie 
denn bestellt sind und die Saat aufgehen durfte; und gelb kommt uns die 
Sonne vor, wenn sie am Himmel leuchtet. Beide Farben hatten wir zuhauf bei 
uns in den ersten beiden Wochen im März, als uns Sonnenschein und blauer 
Himmel das Grau der vergangenen kalten Monate vergessen ließ; gleichzei-
tig erinnerte uns das wunderbare Wetter mit diesen klaren Farben in jedem 
Augenblick an das schreckliche Kriegsgeschehen in der Ukraine.
Immer mittwochs versammeln wir uns nun um 18 Uhr zum Friedensgebet in 
der Kreuzkirche. Es tut gut, einen Ort zu haben, an dem wir mit anderen zu-
sammenkommen, um unser Entsetzen, unsere Hilflosigkeit, unser Erschre-
cken, unsere Ohnmacht, unsere Angst und Sorge mit anderen zu teilen und 
gleichzeitig ein Licht für den Frieden zu entzünden und/oder das Unfassbare 
im Gebet vor Gott zu bringen. 
Daneben helfen wir – jeder auf seine Weise. Und wir überlegen, wie Hilfe 
neben Geld- und Sachspenden noch aussehen kann. Wir Pfarrerinnen und 
Pfarrer wurden gebeten, für die Flüchtlinge gemeinsam mit Dolmetschern für 
Gespräche zur Verfügung zu stehen – ich war bereits in der Gaßmannhalle; 
es war nicht leicht und doch so wichtig. In der Kirchengemeinde überlegen 
wir, wie eine gute, nachhaltige Hilfe aussehen kann – so könnte, wenn denn 
auch in Bauerbach Flüchtlinge wohnten, zum Beispiel gut in den unteren 
Räumen der Kreuzkirche ein Treffpunkt entstehen – zum Kochen, Reden, 
Spielen… 
Unsere aktive Hilfe ist das eine. Sie ist gut, sie ist wichtig, sie gibt das Gefühl, 
wenigstens ein bisschen tun zu können. Ich begegne in diesen Tagen vielen 
Menschen, die große Angst verspüren – Angst, dass dieser Krieg sich aus-
weitet. Besonders alte Menschen gehören dazu. Sie erinnern sich noch an 
ihre Furcht bei Fliegeralarm. Andere haben selbst eine Flucht hinter sich. Die 
Bilder, die wir sehen, wühlen auf; manche geraten schier in Panik, wenn sie 
die Sirenen in Kiew im Fernsehen anhören. 
Immer mehr Presseartikel beschäftigen sich mit unserer Angst und geben 
Rat, was wir tun können, um nicht hier immer mehr in Panik zu geraten.
Künftig werden wir mittwochs nach dem Friedensgebet noch für Gespräche 
dort zusammenbleiben – alle, die möchten. Einer von uns Pfarrern wird dabei 
sein.



Ich erlebe Menschen, denen ihr Glaube beim Verarbeiten all dessen, was 
uns umtreibt, hilft. Sie erfahren sich als solche, in denen es ruhiger wird, 
wenn sie beten. Manchmal sind es Gebete ohne Worte, die sich paaren mit 
einer tiefen Gewissheit, dass Gott auch das Unausgesprochene hört, das in 
uns tobt und wütet.
Ukrainer, die ich im Fernsehen erlebe, bitten um unser Gebet und bedanken 
sich gleichzeitig dafür, während in Russland in der Öffentlichkeit das Wort 
Krieg nicht mehr ausgesprochen werden darf.
Du meine Güte, was bin ich doch behütet aufgewachsen, durfte immer sa-
gen, was ich wollte, wo immer ich auch war. Und – es war mir in all den Jahr-
zehnten so selbstverständlich.
Ich bete für das Ende dieses Krieges, und dafür, dass die Menschen in der 
Ukraine Kraft und Hoffnung bewahren und an seinem Ende frei denken, frei 
reden und in Freiheit leben werden. 
Noch gibt es an jedem Tag Tote und Verletzte; so viele Wunden werden ge-
schlagen, und vermutlich reicht für ihre Heilung ein Menschenleben nicht 
aus. Wir wissen, dass solche traumatischen Erfahrungen auch noch die 
nächste und übernächste Generation  prägen.
Inmitten all dessen, was wir hören und in den Nachrichten sehen, neben all 
den (ersten) Begegnungen mit Betroffenen befinden wir uns – leben wir, ar-
beiten wir – Kinder werden geboren, Menschen sterben. Wir sind gesund, wir 
sind krank. Wir kümmern uns um unsere Alten. Wir spielen. Wir verreisen. 
Wir bearbeiten unsere Gärten. Wir kaufen ein. Corona ist immer noch großes 
Thema. Wir bereiten uns auf die Konfirmation vor. Kinder werden getauft.  
Und – ja, doch: wir dürfen Vorfreude verspüren, Trauer tragen, Feste vorbe-
reiten, unser Leben leben, da wo ein jeder Mensch eben lebt und wirkt. Ich 
erlebe solche, die sich schuldig fühlen, ein so gutes Leben zu haben. 
Aber schuldig werden wir, wenn wir unsere Augen und Herzen verschließen 
vorm Leid der anderen.
April – Passionszeit, Leidenszeit Jesu; und dann: Ostern kommt! Jesus lebt! 
Er ist auferstanden!
Öffnen wir unsere Herzen und Kirchen für alle, die mit uns feiern werden. 
Die Wochen des sich Besinnens auf das, was zählt im Leben: Hingucken. 
Mitleiden. Helfen. Beten. Und dann das Fest der Hoffnung auf neues Leben, 
wenn das alte vergangen ist. Auf Verwandlung und Erlösung. Rettung und 
Auferstehung.
Bis dahin: Friede sei mit euch!

Eure Pfarrerin Berit Hartmann



 
Betziesdorf Bürgeln Bauerbach

03.04.
Judica

18:00 Uhr
 19:15 Uhr

mit den Konfi s
(Hartmann/ 

Eckert)
10.04.

Palmarum
09:45 Uhr

(Hartmann)
11:00 Uhr

(Hartmann)

14.04.
Gründonnerstag

19:00 Uhr
Abendmahl mit 
dem Flötenkreis

(Hartmann)

15.04.
Karfreitag

11:00 Uhr
(Eckert)

17.04.
Ostersonntag

06:00 Uhr
Abendmahl

(Eckert)

09:45 Uhr
(Hartmann)

11:00 Uhr
Abendmahl
(Hartmann)

18.04.
Ostermontag

11:00 Uhr
Taufe

(Eckert)

24.04.
Quasimodogeniti

09:45 Uhr
(Eckert)

11:00 Uhr
(Eckert)

Gottesdienste

April

03.04.: Zwei Gottesdienste!



 
Betziesdorf Bürgeln Bauerbach

01.05.
Misericordias 

Domini

10:00 Uhr
Konfi rmation

an der Kreuzkirche Bauerbach
(Hartmann)

08.05.
Jubilate

09:45 Uhr
Taufe

(Eckert)

11:00 Uhr
(Eckert)

15.05.
Cantate

10:00 Uhr
Konfi rmation mit 

Abendmahl
(Eckert)

11:00 Uhr
(Hartmann)

22.05.
Rogate

09:45 Uhr
(Schulz)

11:00 Uhr
(Schulz)

26.05.
Himmelfahrt

10:00 Uhr
(Eckert)

29.05.
Exaudi

18:00 Uhr
(Hartmann)

Gottesdienste

Mai

Neue »krumme« Gottesdienstzeit
In diesem Gottesdienstplan fi nden Sie für Betziesdorf und Bürgeln erst-
mals eine neue, »krumme« Gottesdienstzeit: 09:45 Uhr.
Eine kurze Erläuterung für diese Änderung fi nden Sie auf Seite 7..





Aus den Ortschaften
Gesamtgemeinde

Neue »krumme« Gottesdienstzeit 
in Bürgeln und Betziesdorf

Im neuen Gottesdienstplan finden Sie eine neue, »krumme« Gottes-
dienstzeit: 09:45 Uhr.
Der Kirchenvorstand hat über die bisherigen Gottesdienstzeiten beraten 
und eine Idee aufgenommen: Wenn z. B. ein Gottesdienst in Betziesdorf 
um 10:00 Uhr beginnt und der nächste um 11:00 Uhr in Bauerbach, so 
ist das knapp. Bei einer Taufe im ersten Gottesdienst, bei einem Abend-
mahl oder einem kurzen Gespräch an der Kirchentür sind 15 Minuten 
für den Ortswechsel zu wenig. Um hier eine Entspannung der Lage zu 
bewirken und um den pünktlichen Beginn des 11:00 Uhr-Gottesdienstes 
zu ermöglichen, wurde die Zeit des jeweils ersten Gottesdienstes auf 
09:45 Uhr vorgezogen.

Gottesdienste an den Feiertagen
Gründonnerstag 

19:00 Uhr Bürgeln: Musikalischer Gottesdienst mit Abendmahl
mit dem Flötenkreis Flauti Dolci (Cölbe-Bürgeln)

Karfreitag
11:00 Uhr Bauerbach: Gottesdienst in der Kreuzkirche

Ostersonntag 
06:00 Uhr Betziesdorf: Osternachtfeier in der Kirche  
09:45 Uhr Bürgeln: Ostergottesdienst
11:00 Uhr Bauerbach: Ostergottesdienst mit Abendmahl

Ostermontag
11:00 Uhr Betziesdorf Gottesdienst mit Taufe



Anmeldung für die Konfirmandinnen 
und Konfirmanden 2022/2023

Es geht wieder los! 
Die neuen Konfirmandinnen und Konfirmanden aus Betziesdorf, Bür-
geln, Bauerbach, Anzefahr, Ginseldorf und Sindersfeld starten!
Ein erster Abend für die künftigen Konfirmandinnen und Konfir-
manden und ihre Eltern/Betreuer findet statt am 

Dienstag, 17. Mai um 19.00 Uhr in der Kirche in Bauerbach.
Der neue Konfirmandenkurs – immer dienstags am Nachmittag – be-
ginnt dann auch gleich eine Woche später.

Friedensgebet der Kirchengemeinde in Bauerbach
Der Angriff Russlands auf die Ukraine hat viele von uns sprachlos ge-
macht. Was soll man dazu sagen? Es fehlen die Worte.
Auch wenn wir zunächst sprachlos sind, ohnmächtig sind wir nicht!!!
Inzwischen gibt es viele Möglichkeiten, wie wir aus der Ukraine geflüch-
teten Menschen Hilfe geben können. Wer Hilfe anbieten kann oder Hilfe 
sucht, kann sich gerne an das Evangelische Pfarramt Ohmtal-Lahnberg 
wenden – Pfrn. Hartmann oder Pfr. Eckert.
Weiterhin haben wir als Christinnen und Christen die Möglichkeit, uns 
mit unseren Gedanken an Gott zu wenden – ihn zu fragen, zu klagen, 
zu bitten – auch wenn wir selbst nicht wissen, was wir eigentlich genau 
wollen, wenn unsere Gedanken ungeordnet sind, nicht »fertig«. 
Um dabei in der Gemeinschaft mit anderen verbunden zu sein laden, 
wir jede Woche Mittwoch um 18:00 Uhr zu einem Friedensgebet in 
die Kreuzkirche Bauerbach ein.
Hierzu eingeladen sind alle Menschen unabhängig von Konfession oder 
Religion.
Im Anschluss an das Friedensgebet – gegen 18:30 Uhr – besteht die 
Möglichkeit zu einer gemeinsamen Gesprächsrunde (der Besuch des 
Friedensgebetes ohne Gesprächsrunde oder auch umgekehrt ist selbst-
redend möglich!)



Konfirmandinnen und Konfirmanden 2022
01.05.2022 

Bürgeln und Bauerbach
Luca Brisse, Rue du Wainage, 5060 Sambreville, Velaine, Belgien
Charlotte Dewald
Teresa Dinges
Emilia Engel
Celia Giebing
Luisa Groß, Anzefahr
Luise Hormel, Zeisigberg 12, Bürgeln
Amy Müller
Stella Preiß
Annabelle Römer
Stella Runckel, Nebelsberger Weg 12, Betziesdorf
Julia Sologub
Hannah Wacker, Rinnweg 17, Ginseldorf

15.05.2022 
Betziesdorf

Leon Ambach
Jasper Eley, Oberer Ohmweg 2a, Betziesdorf
Klara Göttig
Franziska Jockel, Zum Hornbühl 3, Betziesdorf
Jakob Ursprung
Matthias Ursprung



Bauerbach
Nachbarschaftscafé in der Kreuzkirche um 16:30 Uhr

Donnerstag, 21. April 
Donnerstag, 19. Mai

Jeder darf kommen - erzählen – zusammen sein – Gemeinschaft – Kaf-
fee – Tee – Kuchen – nette Menschen – Freunde finden – gehört wer-
den – Ruhe – Rast – Lebendigkeit – Gespräche – willkommen sein …

Kinderkirche der Kirchengemeinde 
in der Kreuzkirche Bauerbach

Sonntag, 10. April um 11:00 Uhr
Sonntag, 22. Mai um 11:00 Uhr 

Singen - spielen - erzählen - basteln - hören - beten - staunen - feiern
Wir freuen uns auf Kinder aus allen Gemeindeortsteilen!



Betziesdorf
Standsicherheitskontrolle auf dem Friedhof

Der Friedhofsausschuss Betziesdorf möchte darauf hinweisen, dass er 
im Rahmen der Nutzungsberechtigung (§ 16, Absatz 6 der Friedhofs-
ordnung) im Frühjahr 2022 eine Standsicherheitskontrolle zur Minimie-
rung des möglichen Gefährdungspotentials auf dem Friedhof Betzies-
dorf durchführen wird.
Wir bitten alle Nutzer, ihre Grabstätten vorab auf Sicherheit zu überprü-
fen.

Der Friedhofsausschuss

Herzlichen Dank!
Ein herzliches Dankeschön an alle Spenderinnen und Spender, die es 
uns ermöglichst haben, ein neues Antependium für die Adventszeit für 
die Kirche Betziesdorf zu beschaffen. Ein herzliches Dankeschön auch 
an alle, die uns durch ihre Rückmeldung die Entscheidung erleichtert 
haben.
Der Gemeindeausschuss Betziesdorf wird das Antependium, welches 
uns für die Adventszeit 2021 ausgeliehen wurde, behalten. Das Geld, 
welches für das Antependium gespendet wurde und nicht zur Finanzie-
rung des neuen Advent-Antependiums gebraucht wurde, verbleibt auf 
einem separaten zweckgebundenen Spendenkonto.

Gemeindeausschuss Betziesdorf



Bürgeln
Ostereiersuche am Ostermontag

Herzliche Einladung zu einer Ostereiersuche für Familien und Kinder 
am Ostermontag auf dem CVJM-Zeltplatz in Bürgeln.
Insgesamt sieben Vereine aus Bürgeln laden für den Ostermontag zu 
einer Ostereiersuche auf den CVJM-Zeltplatz nach Bürgeln ein. Beginn 
der Ostereiersuche ist um 15:00 Uhr. Nach der Suche wollen wir uns 
an einem Büfett stärken – Salate, Kuchen, Brötchen usw. bitte selbst 
mitbringen, diese werden zu einem Büfett für alle aufgebaut. Bitte auch 
Teller, Tassen, Besteck selbst mitbringen. Kaltgetränke in kleinen Fla-
schen sind vorhanden.
Bitte parken Sie auf dem NORMA-Parkplatz – vor Ort sind keine Park-
plätze vorhanden. 
Informationen und Anmeldung (damit wir wissen, wie viele Eier wir ver-
stecken müssen) bei: ralf.eckert@ekkw.de



»Herr, gib uns deinen Frieden«
Musikalischer Abendgottesdienst 

mit Walter Putze (Bürgeln) und Pfarrerin Berit Hartmann
am 29.5. um 18 Uhr in der Kirche in Bürgeln

Mit Liedern und Klängen, die ermutigen und zur Ruhe bringen, mit Stim-
men und Gitarre und mit weiteren eher außergewöhnlichen, sehr be-
sonderen Instrumenten, die uns berühren und erfreuen werden.



Ein herzliches Hallo in die Runde!
Corona hatte uns fest in der Hand, weshalb viele Angebote für Kinder 
und Jugendliche in den letzten beiden Jahren ausfallen mussten. Gerade 
die Konfirmandenjahrgänge haben, was »Events« angeht ziemlich leiden 
müssen. Dieses Jahr im Sommer planen wir fest damit, in das Camp an 
der Costa Brava zu fahren, um dort knappe zwei Wochen bei sonnigem 
Wetter am Mittelmeer zu relaxen und uns mit den den Teens neben jeder 
Menge Action und Spaß über Gott und die Welt auszutauschen. 
Hier noch ein paar harte Fakten für Interessierte:
Zeitraum: 7. bis 20 August
Ort: Costa Brava Spanien
Alter: für 13 bis 16-Jährige
Kosten: 550€ (Inklusive: Verpflegung, An- und Abreise im Reisebus, 
Ausflug, Unterkunft...)
Anmeldungen und Fragen über florian.schmidt@ekkw.de oder unsere 
Homepage:
https://www.ejkk.de/formulare/form_id/10008711/sommerfreizeit.html

Flo Schmidt (Jugendreferent)



Geburtstage im Gemeindebrief
Früher konnte man im Gemeindebrief lesen wer wann Geburtstag hat, 
wer konfirmiert wird, welche Kinder getauft wurden und wann welche 
Beerdigung stattgefunden hat. Dieser Umgang mit persönlichen Daten 
wurde durch neuere Datenschutzbestimmungen eingeschränkt. Die ak-
tuelle Regelung besagt, dass wir im Gemeindebrief nur dann persön-
liche Daten veröffentlichen dürfen, wenn die betreffende Person dem 
zugestimmt hat. Das bedeutet: Wir dürfen Ihren Geburtstag nur 
dann im Gemeindebrief nennen, wenn Sie vorher schriftlich erklärt 
haben, dass Sie damit einverstanden sind. Der gedruckte Gemein-
debrief, den Sie nach Hause bekommen, wird – so wie er ist – auch im 
Internet veröffentlicht und ist damit weltweit einsehbar. Der Grundsatz 
»Das Internet vergisst nichts« gilt auch für unseren Gemeindebrief.
Wenn Sie möchten, dass wir Ihnen in Zukunft im Gemeindebrief zu Ih-
rem Geburtstag gratulieren, unterschreiben Sie bitte die folgende Ein-
verständniserklärung und geben Sie diese an das Pfarramt zurück:
 ----------------------------------------------------------------------------------------
Einverständniserklärung zur Veröffentlichung personenbezogener 

Daten im Gemeindebrief mit öffentlicher Verteilung 
und Veröffentlichung im Internet

Ich bin damit einverstanden, dass mein Vor- und Nachname, mein Ge-
burtsdatum und mein Wohnort im Gemeindebrief der Evangelischen 
Kirchengemeinde Ohmtal-Lahnberg veröffentlicht werden. Mir ist be-
kannt, dass der Gemeindebrief auch im Internet veröffentlicht wird. Da-
mit können diese Daten weltweit abgerufen und mit Suchmaschinen 
gefunden werden. Ggf. können diese Daten durch Dritte mit weiteren 
personenbezogenen Daten, die über mich existieren, verknüpft werden, 
um ein Persönlichkeitsprofil von mir anzulegen.
Diese Einverständniserklärung gebe ich freiwillig ab. Ich kann sie jeder-
zeit für die Zukunft schriftlich widerrufen.

Name:

Anschrift:

Datum und Unterschrift:



Pfarrerin Berit Hartmann
Waidmannsweg 5
35039 Marburg
 (0 64 21) 6 22 45
@ Berit.Hartmann@ekkw.de

Pfarrer Ralf Eckert
Zum Loh 6b
35091 Cölbe-Bürgeln
 (0 64 27) 6 96
  (01 76) 73 64 61 60
@ Ralf.Eckert@ekkw.de
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Ev. Kirchengemeinde Ohmtal-Lahnberg

Urlaub und Vertretung
Pfarrerin Hartmann hat Urlaub vom 19. bis 24. April. 
Die Vertretung hat Pfarrer Eckert.


